
Das Konzeptverfahren in der Brückenstraße 20 ist gescheitert  

 

Der Eins von Vielen e.V. zieht seinen prämierten Entwurf für ein geplantes Neubauprojekt 

auf einem landeseigenen Grundstück in Berlin-Schöneweide zurück. Nach zwei Jahre 

andauernden Verhandlungen mit der Berliner Immobilien-Management GmbH (BIM) und 

der Investitionsbank Berlin (IBB) sieht die ehrenamtlich getragene Hausprojekt-Initiative 

keine Chance mehr, ihre Planungen für bezahlbaren, selbstverwalteten und 

gemeinwohlorientierten Wohnraum zu realisieren. Damit ist die Liste der gescheiterten 

Konzeptverfahren des Landes Berlin wieder um ein Projekt länger.  

 

Der Eins von Vielen e.V. hatte 2024 ein Konzeptverfahren des Landes Berlin gewonnen. Auf einem 

bislang komplett versiegelten Garagen-Grundstück sollte nachhaltig bezahlbarer Wohnraum für 30 

Personen entstehen, dazu Räume für Gesundheitsversorgung und ein soziales Café im Erdgeschoss. 

Ein Drittel der Wohnungen sollte vom Land Berlin gefördert und in einer Kooperation mit XENION 

und QUEERHOME* für Menschen mit besonderem Unterstützungsbedarf zur Verfügung stehen. 

Nach dem Modell des Mietshäuser Syndikats wurden eine Haus-GmbH gegründet und private 

Direktkredite als Eigenkapital eingeworben.  

Anschließend verhandelten die Ein Haus von Vielen GmbH und die landeseigene Berliner Immobilien-

Management GmbH (BIM) über den Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages. Im Laufe dieser 

Verhandlungen kamen von Seiten der BIM und der IBB unerwartete Schwierigkeiten zu Tage, die eine 

erfolgreiche Umsetzung des Vorhabens mehr und mehr in Frage stellten.  

So sind allein auf Grund des belasteten Bodens erhebliche Mehrkosten zu erwarten. Das Ausmaß 

dieser Mehrkosten stellte sich leider erst im Laufe der Verhandlungen heraus. Das Land Berlin ist 

nicht bereit, diese Kosten anteilig zu übernehmen. Zudem erkennt die Investitionsbank Berlin (IBB) 

die eingeworbenen Direktkredite entgegen den Erwartungen der anderen Projektbeteiligten nicht als 

Eigenkapital an, wie sich ebenfalls erst im Laufe der Verhandlungen herausstellte. Auch hier ließ sich 

kein tragfähiger Kompromiss finden, sodass dem Projekt die Wohnungsbauförderung verwehrt 

bleibt. Durch steigende Bau- und Finanzierungskosten geriet das Projekt mit zunehmender Dauer der 

Verhandlungen immer stärker unter Druck. Angesichts der genannten Mehrkosten für den 

Bodenaustausch bzw. der ausbleibenden Förderung würde die Kaltmiete im frei finanzierten Bereich 

voraussichtlich mehr als 20 € pro Quadratmeter betragen.   

Vor diesem Hintergrund sieht sich der Eins von Vielen e.V. gezwungen, das Projekt ergebnislos 

abzubrechen. Der Geschäftsführer der Ein Haus von Vielen GmbH, Felix Marlow, sagt dazu:   

„Es ist wirklich ärgerlich, dass wir unser prämiertes Konzept nicht umsetzen können. Das Projekt ist 

nicht an mangelndem Engagement oder internen Konflikten gescheitert. Berlin braucht 

Konzeptverfahren, die soziale Ziele nicht nur vorgeben, sondern deren Umsetzung auch tatsächlich 

ermöglichen.“  

Marlow ergänzt: „Der Senat sagt ja immer, der Wohnungsnot sei am besten mit Bauen, Bauen, Bauen 

zu begegnen, und dafür brauche es private Investitionen. Mit unserem Projekt haben wir genau da 

angesetzt: Wir haben privates Kapital für den Neubau von Sozialwohnungen mobilisiert - nachhaltig 

bezahlbar und bedarfsgerecht. Und dann lässt der Senat gemeinwohlorientierte Neubauprojekte wie 

unseres am langen Arm verhungern.“  



Kontakt 

Eins von Vielen e.V. ist eine Berliner Hausprojekt-Initiative, die sich für gemeinwohlorientierten, 

selbstverwalteten und dauerhaft bezahlbaren Wohnraum einsetzt. Die Gruppe ist Mitglied im 

Mietshäuser Syndikat, engagiert sich seit mehreren Jahren in stadtpolitischen Zusammenhängen und 

entwickelte für die Brückenstraße 20 ein prämiertes Konzept für ein Wohnprojekt mit sozialen und 

nachbarschaftlichen Nutzungen. Ein ausführliches Statement zum Scheitern dieses Vorhabens 

findet sich auf der Website: www.einsvonvielen.org  

Eins von Vielen e.V.  

als Gesellschafter der Ein Haus von Vielen GmbH  

(nach dem Modell des Mietshäuser Syndikat)  

www.einsvonvielen.org  

Felix Marlow (Geschäftsführer der Ein Haus von Vielen GmbH):   

0176 38857931 / mail@einsvonvielen.org   

Ecaterina Dobrescu (Freiraumplanerin des Eins von Vielen e.V.):   

0162 1838590 / mail@einsvonvielen.org  
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